
Potsdam, 30. August 2022 
Ausstellungsvorschau 2023: Sonne, Holland, Munch 
 
Sonne. Die Quelle des Lichts in der Kunst 
25. Februar – 11. Juni 2023 
 
Claude Monets Gemalde Impression, Sonnenaufgang von 1872, das dem Impressionismus 
seinen Namen gab und das jetzt 150 Jahre alt wird, zeigt die rote Scheibe der Morgensonne 
als Brennpunkt der Komposition. Das Gemalde ist Ausgangspunkt der Ausstellung Sonne. 
Die Quelle des Lichts in der Kunst, die sich der Ikonographie der Sonne von der Antike  
bis in die Gegenwart widmet. Als Zeichen oder Personifizierung gottlicher Machte, als  
handlungstreibende Kraft in mythologischen Erzahlungen, als atmospharisches Element in 
Landschaftsgemalden und als Intensivierung der Farbe in der Moderne spielt die Sonne  
in der europaischen Kunst eine zentrale Rolle. Die Schau versammelt rund 80 Werke –  
Skulpturen, Gemalde, Manuskripte, Druckgraphik und Bucher – von der Antike bis zur  
Gegenwart, darunter Gemalde von Peter Paul Rubens, William Turner, Caspar David Friedrich 
und Sonja Delaunay. Zu den mehr als 30 Leihgebern gehoren die Staatlichen Kunst- 
sammlungen Dresden, das Museo nacional Thyssen-Bornemisza in Madrid, die Bayerischen 
Staatsgemaldesammlungen, Munchen, das Musee du Louvre in Paris, die National Gallery  
of Art, Washington, D.C. und die Albertina in Wien. Eine Ausstellung des Museums Barberini, 
Potsdam, und des Musee Marmottan Monet, Paris. 
 
Wolken und Licht. Impressionismus in Holland 
8. Juli – 22. Oktober 2023 
 
Die Landschaftsmalerei hat in den Niederlanden ihren Ursprung. Der Realismus der Alten 
Meister des 17. Jahrhunderts blieb der Maßstab. Mit der in Frankreich entwickelten Malerei 
unter freiem Himmel erhielten die niederlandischen Maler des 19. Jahrhunderts neue Impulse. 
Die Haager Schule fing die sich wandelnden Lichtstimmungen der Natur in hohen Wolken-
himmeln mit vielen Grauschattierungen ein. Ab den 1880er Jahren wurden im Wechselspiel 
mit impressionistischen Einflussen aus Frankreich die Stadtlandschaft und das moderne 
Leben ein Thema, bevor mit dem Pointillismus die Entfesselung der Farbe die Malerei  
bestimmte. Die Ausstellung Wolken und Licht. Impressionismus in Holland versammelt rund 
100 Werke von etwa 40 Kunstlerinnen und Kunstlern, darunter Johan Barthold Jongkind,  
Vincent van Gogh, Jacoba van Heemskerck und Piet Mondrian. Zu den Leihgebern gehoren 
das Rijksmuseum und das Stedelijk Museum in Amsterdam, das Kunstmuseum Den Haag, 
das Dordrechts Museum, das Kroller Muller-Museum in Otterlo und das Singer Museum  
in Laren. Eine Ausstellung des Museums Barberini, Potsdam, in Zusammenarbeit mit dem 
Kunstmuseum Den Haag. 
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Munch. Lebenslandschaft 
18. November 2023 – 1. April 2024 
 
Die erste Ausstellung uber Edvard Munchs Landschaften fokussiert sich auf seine Ausein- 
andersetzung mit der Natur. Einerseits verstand er die Natur als sich zyklisch erneuernde 
Kraft, andererseits sah er sie als Spiegel seiner seelischen Zerrissenheit. Munch entwickelte 
ein pantheistisches Naturverstandnis, das er auf die norwegischen Kusten und Walder  
projizierte. Die dramatischen Wetterverhaltnisse in seinen Gemalden erhalten vor dem  
Hintergrund der aktuellen Klimakrise eine uberraschende Brisanz. Die Ausstellung präsen-
tiert rund 90 Leihgaben, u. a. aus dem Munchmuseet, Oslo, dem Museum of Modern Art, 
New York, dem Dallas Museum of Art, der Staatsgalerie Stuttgart, dem Museum Folkwang, 
Essen, und dem Von der Heydt-Museum, Wuppertal. Eine Ausstellung des Museums  
Barberini, Potsdam, des Clark Art Institute, Williamstown, und des Munchmuseet, Oslo.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressekontakt: 
Achim Klapp, Carolin Stranz, Marte Kräher (in Elternzeit) 
Museum Barberini 
Museen der Hasso Plattner Foundation gGmbH 
Humboldtstr. 5–6, 14467 Potsdam, Germany 
T +49 331 236014 305 / 308  
presse@museum-barberini.de 
www.museum-barberini.de
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